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Beurteilung der Ergebnisse anhand von Kompetenzbeschreibungen

Die Tabelle auf der Innenseite zeigt zusammenfassend, welche Schreibkompetenzen eine
Schülerin oder ein Schüler innerhalb eines bestimmten Punkteintervalls aufweist. Die Schreib-
kompetenzen auf den verschiedenen Niveaus sind jeweils bezüglich des Inhalts, des Textaufbaus
sowie der Sprache beschrieben und beziehen sich auf einen durchschnittlichen Text des jewei-
ligen Niveaus. Bei konkreten Einzelleistungen von Schülerinnen und Schülern kann es vor-
kommen, dass die Kompetenzen innerhalb einer Gesamtpunktzahl je nach Teilbereich variieren.
Beispielsweise kann ein Text des Intervalls 501 bis 600 Punkte im Teilbereich „Inhalt“ tiefer (z.B.
im Intervall von 401 bis 500 Punkten) und dafür im Teilbereich „Sprache“ etwas höher (z.B. im
Intervall von 601 bis 700 Punkten) liegen.

Mit den Textbeispielen werden die einzelnen Kompetenzniveaus veranschaulicht. Die kurzen
Beispiele illustrieren jedoch nur die sprachlichen Aspekte.

Weitere Unterlagen sowie Informationen zu den jeweiligen Kompetenzniveaus finden Sie auf
der Homepage des Instituts für Bildungsevaluation unter der Adresse:

www.ibe.uzh.ch/projekte/texteschreibenzuerich23.html
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